
Ein	Reisebericht	aus	dem	Schüler:innenrat	

	

Vom	 09.12-11.12.2022	 reisten	 der	 Schüler:innenrat	 (SR)	 sowie	 weitere	 interessierte	 Lernende	 in	

Begleitung	 von	 den	 Verbindungslehrkräften	 Gaia	 Castaldi	 und	 Daniel	 Brockmann	 zur	 ersten	

Schüler:innenratsreise	des	Christianeums	nach	Hoisdorf,	kurz	hinter	der	Hamburger	Stadtgrenze	am	

idyllisch	eingeschneiten	Lichtensee	gelegen.		

	

Vorbereitet	wurde	die	Reise	in	enger	Abstimmung	mit	den	Schulsprecher:innen	von	„Eurer	SV“	und	

den	 Verbindungslehrkräften.	 Besondere	 Anerkennung	 verdient	 dabei	 die	 sehr	 selbstständige	

Moderation	 und	 Tagesgestaltung	 durch	 die	 Schulsprecher:innen,	 die	 den	 durch	 die	

Verbindungslehrkräfte	vorstrukturierten	Plan	wirklich	zu	ihrem	eigenen	Plan	gemacht	haben.	

„Insgesamt	habe	ich	unsere	Lernenden	selten	in	einer	derartigen	Selbstwirksamkeit	und	Autonomie	

erlebt.	Das	demokratiepädagogische	Herz	des	politischen	Bildners	schlägt	im	Akkord",	kommentierte	

Herr	Brockmann	das	Geschehen	und	fügte	hinzu:	„Wenn	Adorno	sagt,	dass	die	einzig	wahrhafte	Kraft	

gegen	das	Prinzip	von	Auschwitz	Autonomie	wäre,	liegt	der	Wert	solcher	Aktionsformen	doch	auf	der	

Hand.“	

Wer	hätte	vor	der	Reise,	die	noch	dazu	über	das	dritte	Adventswochenende	stattfand,	gedacht,	dass	

die	 Lernenden	 am	 Freitagabend	 bis	 22	 Uhr	 intensiv	 über	 Themenfelder	 der	 Schulentwicklung	

diskutieren	würden?	Flankiert	wurde	das	Pensum	durch	Spiel,	 Spaß	und	Teambuilding,	das	 so	gut	

gelang,	 dass	 am	 Freitagabend	 bei	 Vollmond	 und	 Limonade	 bis	 nach	Mitternacht	Werwölfe	 gejagt	

wurden:	„Von	Anfang	an	eine	gute	Atmosphäre	und	konzentrierte	Arbeit”,	meinte	Josephine	(10a)	und	

Florian	(10d)	ergänzte:	„Genau.	Arbeit	und	Spaß	-	das	geht	Hand	in	Hand.“	

Am	Samstag	wurde	 in	verschiedenen	selbstbestimmten	Gruppen	arbeitsteilig	an	den	eigenen	Ideen	

gearbeitet	 und	 ein	 breites	 Spektrum	 der	 Bereiche	 „Soziales”,	 „Nachhaltigkeit”,	 „Ökonomie”,	

„Digitalisierung”	 und	 „Demokratisierung"	abgedeckt,	das	 sich	 jeweils	 in	 verschiedene	Unterpunkte	

gliederte.	Die	Jugendherberge	glich	einem	Coworking-Space	der	Extraklasse.	Frau	Castaldi	merkte	auf	

dem	Mittagsspaziergang	dazu	an:	„Hier	kann	man	am	eigenen	Leib	erfahren,	dass	unsere	Schüler:innen	

nicht	nur	Interesse	an	schulischen	Entwicklungsprozessen	haben,	sondern	auch	das	Bedürfnis	danach,	

daran	zu	partizipieren.“	Ziel	war	es,	möglichst	konkrete	Vorschläge	zu	verfassen,	die	im	Nachgang	zur	

Reise	 auf	 der	 nächsten	 Arbeitssitzung	 des	 SR	 als	 Anfragen	 an	 die	 Schulkonferenz	 und	 der	 ihr	

vorgelagerten	Gremien	überwiesen	werden	können.	

	

„Durch	 diesen	 anregenden	 Austausch	 wird	 der	 Grund	 zur	 künftigen	 Zusammenarbeit	 der	

Schülerschaft	 am	Christianeum	gelegt“,	 resümierte	Frau	Castaldi.	„Und	es	war	eine	wirklich	 schöne	

Möglichkeit,	dass	sich	der	SR	besser	kennenlernt“,	ergänzte	Beeke	von	den	Schulsprecher:innen.	

Zum	Ende	der	Reise	wurde	in	Bezug	auf	das	Schulmotto	„Tradition	und	Aufbruch“	zweifelsfrei	deutlich,	

dass	hier	ein	demokratischer	Aufbruch	gewagt	wurde,	der	Tradition	werden	möge.		


